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DB XML auf FreeBSD 7.0 oder 7.1 installieren
Vom: 26.02.2009 13:30
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/eTBe
Kategorien: IT / IS, Softwareent-
wicklung

 Da es kein le ichtes Unterfangen war, Oracle

Berkeley DB XML auf FreeBSD 7.0/7.1 (amd64)

mit Java-Binding zu instal l ieren, hier die Be-

schreibung, wie es geht:

1. Sourcen herunterladen und ent-

packen  

http://www.oracle.com/technology/software/

products/berkeley-db/xml/ index.html 

2. jdk, l inux-expat und gmake install ie-

ren:   

cd /usr/ports/textproc/linux-

expat/ && make install clean

cd /usr/ports/devel/gmake/ &&

make install clean

cd /usr/ports/java/jdk16/ &&

make install clean   

(Java-Sourcen müssen, wie im Port beschr ie-

ben, von java.sun.com heruntergelden wer-

den.)

3. Datei /etc/libmap.conf anpassen

oder ändern:   

cd /usr/ports/textproc/linux-

expat/ && make install clean

cd /usr/ports/devel/gmake/ &&

make install clean

cd /usr/ports/java/jdk16/ &&

make install clean   

Am besten mit f ind /usr -name “ l ibc_r.so*”

gucken, ob es so.7 oder so.6 heißen muss.

Fal ls gar kein Shared object vor l iegt, müs-

sten die Quel ldateien von l ibc_r (durch die

Instal lat ion der obigen Ports) in /usr/src/ l ib/

l ibc_r l iegen. Dann hier einfach “make &&

make instal l”  e ingeben.

4. Path erweitern, damit das Java Native

Interface (jni.h) gefunden wird, und

Sourcen kompilieren:   

cd /usr/ports/textproc/linux-

expat/ && make install clean

cd /usr/ports/devel/gmake/ &&

make install clean

cd /usr/ports/java/jdk16/ &&

make install clean   

Auf 32-Bit-Systemen sol l te “-b 64″ weg ge-

lassen werden. “-b 32″ ist Standard.

5. Die kompilierten Dateien liegen im ./

install-Verzeichnis.  

E infach von hier an eine bel iebige andere

Stel le verschieben und ggf. in den Pfad auf-

nehmen.

Das war ’s schon! 

Wenn man nachher ein Java-Programm betrei-

ben wi l l ,  das dbxml. jar benutzt,  muss der Flag

des Instal lat ionsverzeichnisses von dbxml im

Classpath angehangen werden:

cd /usr/ports/textproc/linux-ex-

pat/ && make install clean

cd /usr/ports/devel/gmake/ && make

install clean

cd /usr/ports/java/jdk16/ && make

install clean  

Fal ls es zu Problemen wie diesem hier kommt:

cd /usr/ports/textproc/linux-ex-

pat/ && make install clean

cd /usr/ports/devel/gmake/ && make

install clean

cd /usr/ports/java/jdk16/ && make

install clean  

E infach einige Symlinks im Lib-Verzeichnis

setzen:  

cd /usr/ports/textproc/linux-

expat/ && make install clean

cd /usr/ports/devel/gmake/ &&

make install clean

cd /usr/ports/java/jdk16/ &&

make install clean   

Fehlermeldungen im Kontext

Beim Kompi l ieren von XERCES  und XQILLA  

traten bei mir folgende Fehler auf:

1.  checking for gcc… gcc

checking for C compi ler default  output f i le

name…

configure: error: C compi ler cannot create

executables

See `conf ig. log’  for more detai ls.  

2. /usr/bin/ ld: cannot f ind - lc_r

Error in UFS file system
(fsck) on BSD
Vom: 29.06.2008 09:51
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/cwxw
Kategorien: IT / IS

 Yes t e rday  I ’ ve  re cogn i zed  some  wr i t e

e r ro r s  on  a  f r eebsd  se r ve r.  So  I  d i d  a  f s c k

on  each  s l i c e s  and  saw  a  l o t  o f  e r ro r s  i n

the  f i l e s y s t em.  Un fo r tuna te l y,  f s c k  i s  i n  “NO

WRITE”  mode  on  a  moun ted  f i l e  s y s t em,  so

I  was  no t  ab l e  t o  f i x  t he  e r ro r s .

Because  I  have  on l y  r emo te  a cces s  t o  t he

se r ve r  (don ’ t  wan t  t o  d r i ve  t o  t he  da ta

cen te r  on  sa tu rday  even ing  

 )  i t  was  no t  pos s i b l e  t o  reboo t  t he  s y s t em

and  reboo t  i n  “ s i ng l e  u se r  mode”  (boo t  - s ) .

A s  I  know f rom l i nux ,  I  l ooked  f i r s t  a t  a

command  t e l l i ng  t he  OS  t o  check  t he  d r i ve

(o r  pa r t i t i on  o r  s l i c e )  a t  t he  nex t  boo t  -

unsucces s fu l l y.

The  F reeBSD  (and  I  t h i nk  *BSD)  so l u t i on

i s  t o  enab l e  f s ck  -y  on  eve ry  boo t  i n  t he  /

e t c / r c . con f  .   

fsck_y_enable="YES"

background_fsck="NO"   

I f  t he  s y s t em c ra shes ,  f s c k  no te s  t ha t  t he

d r i ve  i s  no t  umoun ted  p rope r l y  and  does

i t s  t e s t ,  answe r i ng  eve ry  ques t i on  w i t h

“YES”.

Bu t  t he  s y s t em i s  p rope r l y  unmoun ted .

Acco rd i ng l y,  f s c k  does  no t  do  a  d r i ve  check

on  the  s t a r tup .  To  ge t  a  s y s t em i n  t h i s  s t a t e ,

I  d i d  t he  fo l l ow ing :   · S top  a l l  impo r t an t

se r v i ce s  on  the  s y s t em ( l i ke  mysq l ,

apache ,  ma i l  s e r v i c e s ,  e t  ce t e ra )

·  

fsck_y_enable="YES"

background_fsck="NO"  

 -q  s t ands  fo r  “The  sy s t em i s  ha l t ed  o r

re s t a r t ed  qu i c k l y  and  ung race fu l l y,  [ . . .] ”

and  -n  f o r  “The  f i l e  s y s t em cache  i s  no t

f l u shed .  [ . . .] ”

Th i s  va r i an t  i s  no t  ve r y  e l egan t ,  bu t  i t

wo rk s .  I f  you  a re  w i l l i ng  t o  do  i t  t he  same

way,  do  i t  fo r  you r  own  r i s k .  I  w i l l  no t  i s sue

any  gua ran tee .  

TortoiseSVN-Problem: Log wird nicht angezeigt (no-date)
Vom: 29.08.2008 16:05
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/5Bna
Kategorien: IT / IS

Problem

Heute bin ich auf ein Problem mit TortoiseSVN ge-

stoßen. Ich setzte es in der Version 1.5.2 ein. Der SVN-

Server Dienst läuft in der Version subversion-1.5.0_3

auf einer FreeBSD-Kiste. Die Kommunikation läuft über

einen Putty SSH-Tunnel.

Bei einem Projekt war es mir unmöglich, auf das

Revision-Log zuzugreifen, wenn ich die authz-Datei auf

dem Server aktiviert hatte. Obwohl ich mit meinem

Benutzer repositoryweit Dateien commiten und upda-

ten kann, wurde in der Log-Liste jede Revision ohne

Kommentare, geänderte Dateien und Datum ange-

zeigt. Wenn ich die authz-DB auskommentierte, funk-

tioniert es (wie gesagt, ich habe volle Berechtigung).

Lösung

Da alles bei den anderen Team-Membern mit der

TortoiseSVN-Version 1.4.X lief, habe ich von 1.5.2 auf

1.4.8 downgegraded. Seit dem läuft auch hier wieder

alles korrekt.

Anhang

Wenn man TortoiseSVN 1.5.X deinstalliert und 1.4.X

installiert, alles ohne Neustart, und dann auf ein Re-

pository aktualisieren will, kommt folgende Fehlermel-

dung 

http://surl1.de/RWsZ
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Kommentar zur Berichterstattung “Attentat auf Poli-
zeichef Mannichl”
Vom: 21.12.2008 14:55
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/QDa
Kategorien: Sonstiges

 Jetzt hört man schon in der zweiten Woche

nahezu täglich eine Berichterstattung über den

dramatischen und abscheulichen Anschlag auf

den Passauer Polizeichef Mannichl. Lang genug

um mal einige Dinge zu hinterfragen:

Bei der aktuellen Berichterstattung muss man

meines Erachtens über die Existenzberechtigung

der Informationsintermediäre “Journalisten” ins

Zweifeln kommen. Es kommt mir vor, als ob in

sämtlichen Radio- und Fernsehstudios Leute

sitzen, die dafür bezahlt werden, DPA und Reu-

ter-Meldungen vorzulesen, ohne hierbei selbst

journalistisch tätig zu werden und sich um eine

objektive Berichterstattung zu bemühen.

Wir möchten doch einmal die Fakten festhalten:

Herr Mannichl wurde von einem unbekannten

Täter mit rasiertem Kopf und Tatoos niederge-

stochen. Der Täter rief ihm zu “Du linkes Bullen-

schwein”.

Mir ist jetzt leider nicht ersichtlich, wie diese

bedauerlichen Fakten damit zusammenhängen,

dass man in der Presse eine politische Diskussion

über ein NPD-Verbot führt und (derzeit noch)

ohne Beweise die rechte Szene beschuldigt.

Es mag sein, dass der Täter wahrscheinlich

diesem Lager zuzuordnen ist, aber ist es weniger

plausibel, dass ein autonomer gewaltbereiter

Linker eine Straftat begannen hat, um das

feindliche rechte Lager zu schwächen? Tatoos

sind schnell aufgemalt, Haare schnell abrasiert.

Ich sympathisiere weder mit rechts noch mit

links und entsage selbstverständlich dererlei

Straftaten. Von einer kategorischen, nicht hin-

terfragte Vorverurteilung einer Gruppe mit ent-

sprechender schlechten Meinungsmache durch

die Medien sollten wir gerade in Deutschland

meines Erachtens jedoch Abstand nehmen.

Noch eine kleine Sache zum Thema Daten-

schutz: Eben lief auf SWR3 ein Bericht über den

“mutigen Polizeichef”. Es wurde berichtet, dass

er zwei Kinder im Alter von 24 und 26 mit den

Namen X und Y hat, ein Familienmensch ist,

gerne Langlaufen im Bayerischen Wald geht und

sonst noch dies und jenes gerne tut. Solche

Informationen preis zu geben und der Ausstrah-

lung über die Medien zuzustimmen solange der

Täter, der noch vor 2 Wochen einen Mordan-

schlag auf mich durchgeführt hat, frei herum-

läuft, ist meiner Meinung nach nicht mutig,

sondern leichtsinnig und dumm.

Ich hoffe, dass der Täter schnell gefasst wird

und es Herrn Mannichl schnell wieder besser

geht. 

Ein journalisiertes Dateisystem mit FreeBSD einrich-
ten (Kurzfassung)
Vom: 19.08.2008 23:03
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/nw23
Kategorien: IT / IS

 Dieser Artikel ist eine Zusammenfassung des

ausführl icheren Artikels “ Implementing UFS

journaling on a desktop PC ” von Manolis Kia-

gias.

Er r ichtet sich an Leser, die bereits ein jour-

nal isiertes UFS-Dateisystem eingerichtet ha-

ben und somit nicht mehr die lange Anleitung

des obigen Artikels benötigen. Mit der Anlei-

tung wird die Neueinrichtung eines PCs fokus-

siert. gjournal, das Journal GEOM-Module, ist

erst ab der Version 7.0 verfügbar.

Die Schritte im Überbl ick:  ·Instal lation ->

Custom

·  Sl ices -> Automatische Auswahl verwerfen

und so ändern, dass für die Sl ices /var und

/usr jeweils eine SWAP-Slices für Journale

zur Verfügung stehen (beispielsweise 500

GB für /var und 1,5 GB für /usr)Die kom-

menden Befehle gehen davon aus, dass die

Reihenfolge der Sl ices wie im Ursprungsar-

tikel ist, wobei ad0s1d (/var) ad0s1h und

ad0s1f (/usr) ad0s1g zugeordnet ist. Vgl.

hierzu: 

 

·  System installieren und neustarten 

·  Nach dem ersten Boot vi /etc/fstab edit ieren

und die zwei zusätzl ichen Swap-Slices aus-

kommentieren und wieder neustarten 

·  Nach dem erneuten Boot in den Single-User-

Mode wechseln mit shutdown now 

·  umount /var /usr 

·  gjournal load 

·  gjournal label -f ad0s1f ad0s1g 

·  gjournal label -f ad0s1d ad0s1h 

·  tunefs -J enable -n disable ad0s1d.jour-

nal 

·  tunefs -J enable -n disable ad0s1f.journal 

·  mount -o async /dev/ad0s1d.journal /var 

·  mount -o async /dev/ad0s1f.journal /usr 

·  vi /etc/fstab und Einträge für /usr und /var

ändern:

·  /dev/ad0s1f.journal /usr ufs rw,async 2 2 

·  /dev/ad0s1d.journal /var ufs rw,async 2

2 

·  echo geom_journal_load=\"YES\" >> /

boot/loader.conf eintragen. 

· Neustarten

Literatur im Kontext:

· Kel ler, René; Wundram, Martin (2008):

Überholt - FreeBSD 7.0 im Test, in: iX -

Magazin für professionel le Informations-

technik, 7 / 2008, S. 68 - 70

Fehlerhaftes Kontaktfor-
mular auf der HTC-Seite
Vom: 21.11.2008 08:39
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/yE4a
Kategorien: Softwareentwicklung,
Sonstiges

 Ich bin gerade über das HTC-Kontaktformular gestol-

pert. Unglaublich, was manche Firmen so ins Netz

stellen. Hoffentlich taugen die Produkte mehr. 

http://surl1.de/ybj2

  HTC-Formular

Damit ihr auch glaubt, dass es von der HTC-Webseite

ist, hier der komplette Screenshot:   

http://surl1.de/Fstr

 Screenshot HTC  
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Cheat Sheets
Vom: 05.05.2008 22:05
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/psGw
Kategorien: IT / IS

 H i e r  e i n i g e  n e t t e  C h e a t  S h e e t s :

W e b  d e v e l o p m e n t

 

H T M L

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / h t m l - c h e a t - s h e e t /  

H T M L  C H A R A C T E R  E N T I T E S

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / h t m l - c h a r a c t e r - e n t i -

t i e s - c h e a t - s h e e t /  

J a v a S c r i p t

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / j a v a s c r i p t - c h e a t - s h e e t /  

P H P

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / p h p - c h e a t - s h e e t /  

S Y M F O N Y

h t t p : / / t r a c . s y m f o n y - p r o j e c t . c o m /

w i k i / C h e a t S h e e t s  

h t t p : / / w w w . s y m f o n y - p r o j e c t . c o m /

w e b l o g / 2 0 0 6 / 0 4 / 2 5 / a d m i n - g e n e r a -

t o r - c h e a t - s h e e t . h t m l  

P R O T O T Y P E . J S

h t t p : / / m a . g n o l i a . c o m / p e o p l e / A s -

h l e y A n g e l l / b o o k m a r k s / v r u t e j u v a z  

V e r y  g o o d !  T h a n k s  T h o m a s !

S C R I P T . A C L O . U S

h t t p : / / s p i f f a r i f f i c . c o m . n y u d .

n e t : 8 0 9 0 / s c r i p t a c u l o u s _ f x 1 . p d f  ( s u -

p e r f i c i a l )

M O D _ R E W R I T E

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / m o d _ r e w r i t e - c h e a t -

s h e e t /  

C S S

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / c s s - c h e a t - s h e e t /  

R G B  C O L O R  C A R D

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / c o l o u r - c h a r t /  

( I C O N )  -  N o  C h e a t  S h e e t ,  b u t

f i t s  t h e  c o n t e x t

h t t p : / / w w w . f a m f a m f a m . d e /   

D e v e l o p m e n t

 

R E G U L A R  E X P R E S S I O N S

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / r e g u l a r - e x p r e s s i o n s -

c h e a t - s h e e t /  

M y S Q L

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / m y s q l - c h e a t - s h e e t /   

G A M E S

 

W O R L D  O F  W A R C R A F T

h t t p : / / w w w . i l o v e j a c k d a n i e l s . c o m /

c h e a t - s h e e t s / w o r l d - o f - w a r c r a f t - c h e a t -

s h e e t /   

Schreibschutz in Word- und Excel-Dokumenten auf
Netzlaufwerken
Vom: 06.08.2008 15:32
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/cEAP
Kategorien: IT / IS

P r o b l e m

B e i m  B e a r b e i t e n  v o n  M i c r o s o f t  O f f i c e -

D a t e i e n ,  d i e  v o n  e i n e m  N e t z l a u f w e r k

g e ö f f n e t  w e r d e n ,  t r i t t  b e i  l ä n g e r e r  B e -

a r b e i t u n g s d a u e r  d a s  P r o b l e m  a u f,  d a s s

d a s  D o k u m e n t  a u f  e i n m a l  n i c h t  m e h r

g e s p e i c h e r t  w e r d e n  k a n n ,  d a  e s  s c h r e i b -

g e s c h ü t z t  s e i .  D a s  P r o b l e m  t r i t t  v o r  a l -

l e m  b e i  n i c h t  M i c r o s o f t - S e r v e r n  a u f .  I c h

h a b e  e s  a u f  S a m b a - D a t e i s e r v e r n  o d e r

u n d  L i n u x - b a s i e r e n d e n  S y s t e m e n  w i e  d i e

S y n o l o g y  D i s k s t a t i o n  g e s e h e n .

U r s a c h e

N a c h  l ä n g e r e r  R e c h e r c h e  h a b e  i c h

f e s t g e s t e l l t ,  d a s s  d i e s e  P r o b l e m e  i n s b e -

s o n d e r e  d a n n  a u f t r e t e n ,  w e n n  i n  Wo r d ,

E x c e l  u n d  C o .  e i n e  D a t e i  p e r  U N C  ( U n i -

v e r s a l  N a m i n g  C o n v e n t i o n )  g e ö f f n e t

w i r d ,  a n s t e l l e  ü b e r  e i n  v e r b u n d e n e s

N e t z l a u f w e r k  ( a l s o  n i c h t  y : \ d o c u m e n t .

d o c  s o n d e r n  \ \ s e r v e r \ s h a r e \ d o c u m e n t .

d o c ) .  S e i t  M i c r o s o f t  O f f i c e  X P  w e r d e n

j e d o c h  a l l e  N e t z w e r k d a t e i e n  ü b e r  U N C

a n g e s p r o c h e n ,  a u c h  w e n n  s i e  v o m  v e r -

b u n d e n e n  N e t z l a u f w e r k  a u s  g e ö f f n e t

w u r d e n .

L ö s u n g

D i e  U N C - U n t e r s t ü t z u n g  k a n n  f ü r  d i e

e i n z e l n e n  M i c r o s o f t  O f f i c e - P r o g r a m m e  i n

d e r  R e g i s t r y  d e a k t i v i e r t  w e r d e n ,  i n d e m

f o l g e n d e r  D W O R D - We r t  g e s e t z t  w i r d :

[ H K E Y _ C U R R E N T _ U S E R \ S o f t w a r e \ M i c r o -

s o f t \ O f f i c e \ 1 1 . 0 \ E x c e l \ O p t i o n s ]

“ D o n t U s e U N C ” = d w o r d : 0 0 0 0 0 0 0 1

b z w .

[ H K E Y _ C U R R E N T _ U S E R \ S o f t w a r e \ M i c r o -

s o f t \ O f f i c e \ 1 1 . 0 \ Wo r d \ O p t i o n s ]

“ D o n t U s e U N C ” = d w o r d : 0 0 0 0 0 0 0 1

W i r d  e i n e  a n d e r e  Ve r s i o n  a l s  1 1  ( 2 0 0 3 )

v e r w e n d e t ,  m u s s  e n t s p r e c h e n d  d a s  v e r -

w e n d e t e  Ve r z e i c h n i s  g e w ä h l t  w e r d e n .

I m  K o n t e x t

I c h  b i n  m i t  m e i n e m  N o t e b o o k  h ä u f i g  i n

u n t e r s c h i e d l i c h e n  N e t z e n  u n t e r w e g s .

H ä u f i g  h ä n g t  W i n d o w s  n a c h  d e m  We c h s e l

i n  e i n  a n d e r e s  N e t z ,  w e n n  d e r  E x p l o r e r

b e n u t z t  w i r d .  E i n  g r u n d s ä t z l i c h e s ,  w i n -

d o w s - w e i t e s  D e a k t i v i e r e n  d e r  U N C -

Ü b e r p r ü f u n g  b r a c h t e  h i e r  e i n e  Ve r b e s -

s e r u n g .  D i e s  g e h t  w i e  f o l g t :

[ H K E Y _ C U R R E N T _ U S E R \ S o f t w a r e \ M i c r o -

s o f t \ C o m m a n d  P r o c e s s o r ]

“ D i s a b l e U N C C h e c k ” = d w o r d : 0 0 0 0 0 0 0 1

D i e  R e g i s t r y - S c h l ü s s e l  k ö n n e n  h i e r

r u n t e r g e l a d e n  w e r d e n :  U N C _ d i s a b l e _ r e g s .

z i p  D i e  B e n u t z u n g  d e r  E i n t r ä g e  g e s c h i e h t

a u f  e i g e n e  G e f a h r !  I c h  h a f t e  n i c h t ,  f ü r

e t w a i g e  S c h ä d e n .

N a c h t e i l e

We n n  e i n e  D a t e i  ü b e r  e i n  N e t z l a u f w e r k

g e ö f f n e t  w u r d e  u n d  d a s  L a u f w e r k  z u

e i n e m  s p ä t e r e n  Z e i t p u n k t  n i c h t  m e h r

v e r b u n d e n  i s t ,  k a n n  s i e  d u r c h  d e n  U N C -

C h e c k  t r o t z d e m  a u s  d e r  “ Z u l e t z t  v e r w e n -

d e t e  D a t e i e n ” - L i s t e  a u s  g e ö f f n e t  w e r -

d e n .  D i e s  g e h t  n a c h  d e n  o . g .  E i n s t e l l u n -

g e n  n i c h t  m e h r.  

Daten einer Webseite extrahieren mit openkapow.com
Vom: 12.11.2007 11:22
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/443N
Kategorien: IT / IS

 H e u t e  m ö c h t e  i c h  d a s  To o l  o p e n k a p o w  

b e p r e i s e n .  o p e n k a p o w  e r m ö g l i c h t  e s ,

R S S  F e e d s ,  R E S T  1  s e r v i c e s  o d e r  C l i p s

v o n  n a h e z u  j e d e r  We b s e i t e  z u  e r s t e l l e n .

O f t m a l s  m ö c h t e  m a n  ü b e r  N e u i g k e i t e n

a u f  e i n e r  We b s e i t e  i n f o r m i e r t  w e r d e n .

B i s l a n g  m u s s t e  m a n  s e l b s t ä n d i g  d i e  S e i t e

i m  B r o w s e r  r e g e l m ä ß i g  a u f r u f e n .  J e t z t

k l i c k t  m a n  s i c h  m i t  o p e n k a p o w  s c h n e l l

ü b e r  d i e  ü b e r s i c h t l i c h e ,  l e i s t u n g s s t a r k e

O b e r f l ä c h e  e i n e n  R o b o t  z u s a m m e n ,  d e r

e i n e n  R S S - F e e d  a u s  d e r  g e w ü n s c h t e n

S e i t e  e r s t e l l t  u n d  b i n d e t  d i e s e n  d a n n  i n

e i n e n  N e w s r e a d e r  e i n ,  b e i s p i e l s w e i s e

h t t p : / / w w w. n i l t e r. c o m  .  D a s  g e h t  v o l l -

k o m m e n  o h n e  P r o g r a m m i e r k e n n t n i s s e .

O p e n k a p o w  i s t  d a b e i  s o g a r  i n  d e r  L a g e ,

We b s e i t e n  m i t  A u t h e n t i f i z i e r u n g ,  J a v a S -

c r i p t - A u s f ü h r u n g e n ,  L i n k v e r z w e i g u n g e n

u n d  F r a m e s  z u  b e h a n d e l n .

D i e  e r s t e l l t e n  R o b o t s  w e r d e n  a u f  d e n

o p e n k a p o w - S e r v e r  v e r ö f f e n t l i c h  u n d

s i n d  u n t e r  e i n e r  b e k a n n t g e g e b e n e n  U R L

a u f r u b a r.  W i r d  s i e  a u f g e r u f e n ,  s t a r t e t

R o b o t  u n d  e s  w e r d e n  n a c h  e i n i g e r  Z e i t

d i e  g e w ü n s c h t e n  I n f o r m a t i o n e n  i n  F o r m

e i n e r  X M L- D a t e i ,  b s p w .  e i n e m  R S S - F e e d ,

a u s g e g e b e n .

D i e  N u t z u n g  v o n  o p e n k a p o w  i s t  f r e i ,

m a n  m u s s  s i c h  l e d i g l i c h  r e g i s t r i e r e n .

E i n  k o n k r e t e s  B e i s p i e l :

M e n s a - E s s e n  d e r  U n i - K ö l n

L i e f e r t  a n  Wo c h e n t a g e n ( ! )  d a s  M e n s a -

E s s e n .  J e  n a c h  A u s l a s t u n g  d e s  o p e n k a -

p o w - S e r v e r s  d a u e r t  e s  e i n i g e  S e k u n d e n .

F e e d  a b r u f b a r  u n t e r :  h t t p : / / s e r v i c e .

o p e n k a p o w . c o m / i c t / m e n s a e s s e n . r s s  

F e e d  i n  N i l t e r  a b o n n i e r t  ( h i e r  i s t  a u c h

e i n e  H i s t o r i e  g e s p e i c h e r t ) :   

 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

[ 1 ]  R e p r e s e n t a t i o n a l  S t a t e  Tr a n s f e r,

h t t p : / / d e . w i k i p e d i a . o r g / w i k i / R e p r e s e n t -

a t i o n a l _ S t a t e _ Tr a n s f e r  
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news2paper
Persistente Shell
V o m :  0 1 . 0 8 . 2 0 0 7  2 0 : 2 5
Q u e l l e :  D e r  K e l l e r g e i s t
B e i t r a g s l i n k :  h t t p : / / s u r l 1 . d e /
p S T E
K a t e g o r i e n :  I T  /  I S

 Ich arbeite häufig über SSH auf entfernten Servern.

Leider gibt es dabei sehr häufig das Problem, dass der

aktuell durchgeführte Vorgang unterbrochen wird - sei

es, weil ich wegen eines Termins den Ort wechseln und

somit die Putty-Verbindung schließen muss oder über

GPRS im ICE arbeite und zwischen Köln und Frankfurt

mal wieder die Funklöscher die Verbindung getrennt

haben.

Aus der Problematik habe ich das Tool “screen” sehr

schätzen gelernt, auf das mich Jörn gebracht hat. Screen

öffnet eine (oder mehrere) Shell-Sessions, innerhalb

derer mehrere Prozesse gestartet werden können.

Bricht die Verbindung zusammen oder möchte man von

einer anderen Konsole weiterarbeiten, kann man auf

diese screen-Session zugreifen.

Beispiel:

Zunächst screen starten (wenn es nicht installiert ist,

kann es über den FreeBSD-Port /usr/ports/sysutil/

screen installiert werden)

# screen

Nachdem der Begrüßungsbildschirm mit ENTER oder

Space zur Kenntnis genommen wurde, kann der ge-

wünschte Befehl gestartet werden

# cd /usr/ports/java/jdk15 && make install clean

Nun läuft der Installationsprozess von Java in der

Screen-Shell-Session. Möchte man nun auf der aktuellen

Shell-Session einen anderen Job erledigen, kann man

mit der Tastenkombination STRG + A D die Sitzung

verlassen (der Java-Installationsprozess läuft weiter).

Wenn alternativ die Verbindung zusammenbricht, ist

ebenfalls der Installationsprozess nicht davon betroffen.

Wenn man nun von einer anderen Verbindung oder

über ein anderes Terminal auf den Prozess zugreifen

will, ruft man einfach wieder screen mit der Option “-r”

auf, um den aktuellen screen-Prozess zu übernehmen.

(Laufen mehrere dieser Prozesse, kann man sie mit

“screen -r [PID]” ansteuern.)

# screen -r

Die Tastenkombinationen und weitere Informationen

finden sich im sehr gut dokumentierten Manual (”man

screen”). 

Webentwicklungs-Frameworks die taugen
Vom: 13.06.2007 13:55
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/mgu6
Kategorien: Softwareentwicklung

 H i e r  m e i n e  L i n k s a m m l u n g  n e t t e r  J a va S -

c r i p t -  u n d  P H P - E n t w i c k l u n g s f r a m e w o r k s

b z w.  -To o l k i t s :

J a v a S c r i p t

 

L i g h t b o x  -  h t t p : / / w w w. h u d d l e t o -

g e t h e r. c o m / p r o j e c t s / l i g h t b o x  

L i g h t b o x  J S  i s  a  s i m p l e ,  u n o b t r u s i v e

s c r i p t  u s e d  t o  o v e r l a y  i m a g e s  o n  t h e

c u r r e n t  p a g e .  I t ’ s  a  s n a p  t o  s e t u p

a n d  w o r k s  o n  a l l  m o d e r n  b r o w s e r s .

B e i s p i e l :  D i r e k t  u n t e r  d e m  o . g .  L i n k

D o j o  -  h t t p : / / w w w. d o j o t o o l k i t . o r g  

D o j o  i s  a n  O p e n  S o u r c e  D H T M L

t o o l k i t  w r i t t e n  i n  J a va S c r i p t .  I t

b u i l d s  o n  s e v e r a l  c o n t r i b u t e d  c o d e

b a s e s  ( n W i d g e t s ,  B u r s t l i b ,  f ( m ) ) ,

w h i c h  i s  w h y  w e  r e f e r  t o  i t  s o m e t i m e s

a s  a  “ u n i f i e d ”  t o o l k i t .  D o j o  a i m s  t o

s o l v e  s o m e  l o n g - s t a n d i n g  h i s t o r i c a l

p r o b l e m s  w i t h  D H T M L  w h i c h  p r e v e n -

t e d  m a s s  a d o p t i o n  o f  d y n a m i c  w e b

a p p l i c a t i o n  d e v e l o p m e n t .

B e i s p i e l e :

h t t p : / / w w w. d o j o t o o l k i t . o r g / d e m o s /

f i s h e y e - d e m o  

h t t p : / / w w w. d o j o t o o l k i t . o r g / d e m o s / e m a i l  

 

S c r i p t a c u l o u s   -  h t t p : / / s c r i p t .

a c u l o . u s /  

s c r i p t . a c u l o . u s  p r o v i d e s  y o u  w i t h

e a s y - t o - u s e ,  c r o s s - b r o w s e r  u s e r

i n t e r f a c e  J a va S c r i p t  l i b r a r i e s  t o

m a k e  y o u r  w e b  s i t e s  a n d  w e b  a p p l i -

c a t i o n s  f l y.

B e i s p i e l e :

h t t p : / / w i k i . s c r i p t . a c u l o . u s / s c r i p t a -

c u l o u s / s h o w / C o m b i n a t i o n E f f e c t s D e m o  

B a s i e r t  a u f :  P r o t o t y p e  -  h t t p : / /

p r o t o t y p e j s . o r g /  

  j Q u e r y  -  h t t p : / / u i . j q u e r y. c o m

j Q u e r y  U I  i s  a  s e t  o f  t h e m a b l e

w i d g e t s  a n d  i n t e r a c t i o n s ,  b u i l t  o n

t o p  o f  t h e  j Q u e r y  J a va S c r i p t  L i b r a r y,

t h a t  y o u  c a n  u s e  t o  b u i l d  h i g h l y

i n t e r a c t i v e  w e b  a p p l i c a t i o n s .

B e i s p i e l e  s i n d  d i r e k t  a u f  d e r  S t a r t -

s e i t e  a b g e b i l d e t .  S e h r  n e t t  s i n d

i n s b e s o n d e r e  d i e  Ta b e l l e n f u n k t i o -

n e n !   

P H P

 

S y m f o n y  P r o j e c t  -  h t t p : / / w w w.

s y m f o n y - p r o j e c t . o r g  

B a s e d  o n  t h e  b e s t  p r a c t i c e s  o f  w e b

d e v e l o p m e n t ,  t h o r o u g h l y  t r i e d  o n

s e v e r a l  a c t i v e  w e b s i t e s ,  s y m f o n y

a i m s  t o  s p e e d  u p  t h e  c r e a t i o n  a n d

m a i n t e n a n c e  o f  w e b  a p p l i c a t i o n s ,

a n d  t o  r e p l a c e  t h e  r e p e t i t i v e  c o d i n g

t a s k s  b y  p o w e r,  c o n t r o l  a n d  p l e a -

s u r e . S y m f o n y  p r o v i d e s  a  l o t  o f  f e a -

t u r e s  s e a m l e s s l y  i n t e g r a t e d  t o -

g e t h e r,  s u c h  a s :  s i m p l e  t e m p l a t i n g

a n d  h e l p e r s ,  c a c h e  m a n a g e m e n t ,

s m a r t  U R L s ,  s c a f f o l d i n g ,  m u l t i l i n -

g u a l i s m  a n d  I 1 8 N  s u p p o r t ,  o b j e c t

m o d e l  a n d  M V C  s e p a r a t i o n ,  A j a x

s u p p o r t ,  e n t e r p r i s e  r e a d y

B e i s p i e l - P r o j e k t e :

h t t p : / / w w w. s u e d d e u t s c h e . d e /  

h t t p : / / w w w. b u r g e r - k i n g . d e /   

Teetrinken in Köln
Vom: 15.09.2007 00:05
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/EYfh
Kategorien: Essen und Trinken

 D ie  jecke Stadt  am Rhe in  hat  e ine Beson-

derhe i t :  Das Wasser  i s t  derar t  ka lkha l t ig ,

dass  jeder  Bewohner  Kö lns  e inen pr ivaten

Ka lks te inburch eröf fnen könnte .  Neben e i -

nem erhöhten Putzaufwand hat  d ies  zum

Nachte i l ,  dass  s i ch  Tees schne l l  dunke l  ver-

färben,  Ö l f i lm-ähml iche Be läge b i lden und

der  Geschmack te i lwe ise  so veränder t  w i rd ,

dass  Tees ungen ießbar  werden.  D ies  i s t

insbesondere be i  guten Grünen Tees der  Fa l l .

Setz t  man akt ivkoh lebet r iebene Entka lker

e in ,  w i rd  d ies  besser  -  jedoch i s t  d ie  Qua l i -

tä t  mi t  me inem Entka lker  immernoch n icht

zufr iedenste l lend.  In formier t  man s ich  über

das ,  für  den per fekten Teegenuss  er forder-

l i che Wasser  1  2  ,  s te l l t  man fes t ,  dass

weiches  Wasser  bzw.  (s t i l l es)  Minera lwasser

aus Bergque l len v ie l fach empfoh len wi rd .

Das funkt ion ier t  auch gut :  Kauf t  man s ich

jedoch be isp ie l swe ise  V i t te l  oder  Vo lv ic ,  w i rd

jeder  L i te r  Tee zu e iner  teuren Ange legenhe i t

-  je  nach Teeverbrauch e in  gutes  Essen im

Monat .

Auf  der  Suche nach e inem Teewasser  b in

ich auf  das  b i l l ige  Wasser  vom L id l  (19 Cent

für  1 ,5  L i te r,  grüne F lasche)  gestoßen.  Auch

wenn d ie  Minera l ienwerte  te i lwe ise  deut l i ch

unter  denen teurer  Markenwasser  w ie  V i t te l

l i egen,  i s t  es  hervorragend zum Teeaufg ie-

ßen gee ignet .  Se lbs t  zum zwei ten mal  auf-

geschütte ter  Grüner  Dar jee l ing Tee kann

nach dem erka l ten prob lemlos  nochmal

aufgewärmt werden,  ohne dass  s i ch  der

Geschmack s ign i f i kant  veränder t .  Wei terh in

sehr  er f reu l i ch  i s t ,  dass  das  läs t ige  rege lmä-

ß ige entka lken des  Wasserkochers  komplet t

ent fä l l t  -  den Geruch warmer  Ess igessenz

vermisse i ch  aber  schon e in  wen ig  

_____________________

[1]  ht tp: / /de.wik iped ia .org/wik i /Tee 

[2]  ht tp: / /de.wik iped ia .org/wik i /Grüner_Tee 
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Webserver sicher(er) machen
V o m :  0 8 . 0 6 . 2 0 0 9  1 4 : 0 6
Q u e l l e :  D e r  K e l l e r g e i s t
B e i t r a g s l i n k :  h t t p : / / s u r l 1 . d e /
N b W D
K a t e g o r i e n :  I T  /  I S

 Bei der Durchsicht der Protokolldateien von

Webseiten fallen zunehmend systematische An-

griffsversuche auf. Nicht nur prominente Seiten

sind Ziele von Angreifern, auch bei kleineren Seiten

wird zunehmend versucht, eine Hintertüre auszu-

nutzen, um Daten auszuspähen oder die Seite zur

Verbreitung von Schadsoftware zu nutzen.

Eine zusätzliche Sicherheit gegen diese Angriffe

bietet das Sicherheitsmodul “ ModSecurity ” in der

Version 2. ModSecurity ist ein Open-Source Soft-

waremodul für den Webserver “ Apache “, der

weitverbreitesten Serversoftware für den Betrieb

einer Webseite. Es filtert alle ein- und ausgehen-

den Daten und fungiert so als Software-Firewall

für Webseiten. Zu den Diensten zählen die Erken-

nung und Vermeidung vielfältiger Angriffe gegen

Webanwendungen, die Kontrolle des Webseiten-

Traffics und die Echtzeitanalyse der Infrastruktur.

Einige Features im Überblick:

· Paralleles text matching

· Geo IP-Auflösung

· Kreditkartennummer-Erkennung

· Erkennung der Einschleusung schädlicher In-

halte

· Automatisierte Aktualisierung der Erkennungs-

regeln

 Die Installation ist ziemlich einfach. Für FreeBSD 

findet sich beispielsweise unter http://www.cyber-

citi.biz/faq/freebsd-install-configure-mod_security/ 

eine kurze Anleitung zur Installation und server-

weitigen Aktivierung des Plugins. Nach Aktivierung

werden alle Anfragen gefiltert und verdächtige

Anfrage geblockt.

Auch wenn dies bei fast allen Anwendungsfällen

erwünscht ist, kann die Filterung bei einigen An-

wendungen nicht gewollt sein. Beispielsweise ist

der Abruf einer XSD-Datei, eine XML-Schema-Da-

tei, nicht mehr möglich. In diesem Fall ist dem Log,

standardmäßig in /var/log/httpd-modsec2_audit.

log liegend, zu entnehmen, welche Regel gegriffen

hat. Diese kann dann selektiv für eine bestimmte

Webseite oder eine bestimmte Datei einer Web-

seite deaktiviert werden. Da jede Regel über eine

ID verfügt, kann diese einfach aus dem Log heraus

kopiert werden und dann wie folgt in die Konfigu-

ration des Webservers innerhalb des VirtualHost-

Eintrags eingefügt werden:

<IfModule mod_security2.c>

<LocationMatch "

/

index.php

/

">

SecRuleRemoveById 970003

</LocationMatch>

</IfModule>

 

Output-Filter selektiv deaktiveren:

<IfModule mod_security2.c>

<LocationMatch "

/

index.php

/

">

SecRuleRemoveById 970003

</LocationMatch>

</IfModule>

 

Das erste Beispiel deaktiviert die Filter-Regel

970003 für eingehende Anfragen an die Datei in-

dex.php, der zweite Teil  deaktiviert die Filterung

des ausgehenden Inhalts, der von der index.php-

Datei erzeugt wird. Diese Einstellung sind bei-

spielsweise für den Betrieb einer MediaWiki -Seite

notwendig, da es ansonsten zu Fehlermeldungen

mit ModSecurity und dem Standardregelwerk

kommt.

Diese Konfigurationseinstellung kann einfach mit

in den betreffenden VirtualHost-Eintrag der Web-

seite integriert werden.

Es ist beachtlich, wieviele Einträge von dem

Plugin gefiltert werden. Nach kurzer Zeit war das

Log bereits mehrere 100 KB groß.

Weitere Links

Allgemeines Sicherheitstutorial für Weban-

wendungen 

http://docs.joomla.org/Security_Checklist_1_-

_Getting_Started 

Webseite von ModSecurity 

http://www.modsecurity.org/ 

Finger weg von Servern der Firma ICO
Vom: 18.04.2009 20:33
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/rz3p
Kategorien: IT / IS

 Ich hatte ja schon lange vor, mal über Server

von ICO zu bloggen und mich über die Qualität

der Produkte im Vergleich zu IBM-Servern

auszulassen. Die Erfahrung der vergangenen

Woche hat mich dazu bewegt, dies nun auch

mal zu tun.

Leistung gut - Qualität und Server

schlecht

ICO-Server bestechen zunächst einmal durch

ein gutes Preisleistungsverhältnis. Für sein

Geld kriegt man rein faktisch mehr Server-

Leistung als bei anderen Herstel lern. Daher

entschlossen wir uns, gut dimensionierte Ser-

ver bei ICO auf AMD-Plattform zu bestel len.

Die erste Überraschung war, dass offensichtl ich

bei der Zusammenstel lung der Serverkompo-

nenten nicht mitgedacht wird. Aufgrund einer

Unaufmerksamkeit auf unserer Seite haben wir

3 Platten als RAID5 mit einem Control ler be-

stel lt, der nur 2 Ports hat. Eine Nachfrage er-

folgte natürl ich nicht, so dass wir diesen im

nachhinein gegen Aufpreis nachgeliefert beka-

men und austauschen mussten.

Bei der Gelegenheit haben wir uns dann auch

einmal das Innenleben ansehen dürfen. Es hat

mich sehr stark an die Zeiten erinnert, als man

noch selbst Rechner aus Komponenten zusam-

menbaute. Der Knaller war, dass ein normaler

Box-Lüfter von AMD auf dem CPU steckte. Also

nicht wie bei IBM-Servern passive - nicht ver-

schleißbare - Kühlkomponenten verbaut wer-

den, sondern ein ganz normaler AMD X2-

Standardlüfter, der von einem langlebigen

Serverbautei l weit entfernt ist. Aber nicht nur

das, er ist auch so posit ioniert, dass der Kühler

nicht von der durchfl ießenden Luft profit iert,

sondern 90° windgeschützt gegen den Strom

standhält. Gut, merkt man sich halt, dass man

in 2 Jahren mal guckt, ob der Lüfter noch läuft.

Bereits nach einem Jahr machte der Server

Probleme mit der ersten Netzwerkkarte - er

bootete nur noch mit gezogenen Netzwerkka-

bel. 1,5 Jahre später rebootete er plötzl ich hart

und bl ieb nach dem BIOS stehen mit der Feh-

lermeldung “No proper boot device found”. Der

RAID-Control ler konnte nicht init ial isiert wer-

den. Erst ein Reset half. Da sich dieser Vorgang

nach 2 Tagen wiederholte, haben wir den

Server außer Betrieb gesetzt und gründlich

überprüft. Leider l ieß sich kein reproduzierba-

rer Fehler identifzieren. Da ab und zu der Start

des Systems beim Init ial isieren des Netzwerk-

kabels abbrach, gingen wir davon aus, dass

irgend ein Fehler auf der Platine vorl iegt.

Mit einer entsprechenden Fehlerbeschreibung

kontaktierten wir den ICO-Support. Nach einem

Gespräch mit einem Techniker kam auch dieser

zum dem Entschluss, dass das Mainboard einen

Schaden hat und ausgetauscht werden müsse.

Da das Mainboard noch in der Garantie ist

haben wir zwei Möglichkeiten:  ·Wir bauen das

Mainboard aus, schicken es zu ICO, die

schicken es an TYAN (das dauert al lein “nur

5 Tage”) und ICO schickt es an uns zurück.

Also knapp 2 Wochen.

· Wir kaufen ein neues Mainboard bei ICO,

gegen Zahlung per Vorkasse!

Ohne zu wissen, was ich darauf sagen sol lte,

kontaktierte ich entsetzt zunächst einen Kolle-

gen, der ebenfal ls ICO-Server nutzt. Dieser

meinte, dass er genau die gleiche Erfahrung

gemacht hat. Bei ihm war ein Mainboard nach

3 Wochen defekt und es wurde ernsthaft vor-

geschlagen, das Mainboard auszubauen und

einzusenden. Nach einem weiteren Telefonat

wurde ihm angeboten, ein neues rauszu-

schicken, wenn er den Betrag als Vorkasse

leistete (es handelt sich um einen Defekt nach
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3 Wochen Betrieb!). Und erst nach weiteren

energischen Telefonaten (hal lo, man steht

gerade vor einem defekten Server an dem zig

Leute arbeiten wollen) entschied sich ICO

gnädigerweise, einen Vorabaustausch durchzu-

führen!

Fazit: Überlegt euch gut, ob ihr Server von

ICO einsetzen wollt, wir werden es nie wieder

tun!

Beispiel IBM-Server

Seit 2008 kaufen wir nur noch Server von IBM.

Die Verarbeitung ist genial. Sämtliche Lüfter

können während des Betriebs ausgetauscht

werden, es gibt ein Hardware-Diagnose-Panel,

außem am Server, Vor-Ort-Garantie, super

Verarbeitung und ich kenne niemanden in

meinem Bekanntenkreis, der je ein Problem mit

einem IBM-Server hatte. Im Gegentei l wird

einem stets die Story von dem IBM-Server er-

zählt, der versehentl ich eingemauert wurde

und man erst nach 10 wartungsfreien Jahren

nach einem Systemausfal l auf die Suche nach

dem bis dahin problemlos laufenden Server

ging. 

Kostenlose E-Mail-Verschlüsselung (S/MIME) einrichten
Vom: 13.03.2009 16:59
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/NRKz
Kategorien: IT / IS

 Im Zuge steigender Computerkriminal ität

wird die Verschlüsselung senisibler Kommuni-

kation immer mehr zum Thema. Die Einrichtung

einer komfortablen, sicheren und kostenlosen

Verschlüsselung von E-Mails funktioniert bei-

spielsweise so:

Thunderbird

·  Anmeldung auf http://www.trustcenter.de/

products/tc_internet_id.htm durchführen 

· Während der Anmeldung wird ein Zertif ikat

im Browser instal l iert, bejahen

· E-Mail abwarten, wie dort beschrieben an

ecn@trustcenter.de antworten

· Zweite E-Mail abwarten, Link (…/cs-bin/In-

stal l .cgi…) im selben Browser aufrufen, mit

dem Schritt 1 und 2 durchgeführt wurden

· “Zertif ikat instal l ieren” drücken und tun,

was der Browser sagt

· Firefox: Extras->Einstel lungen->Erweitert->

Verschlüsselung->Zertif ikate anzeigen

·  Zertif ikat exportieren und unter einem

beliebigen Dateinamen abspeichern:

[s. Abb. 1] 

·  Thunderbird öffnen, Extras->Konten->

entsprechendes Konto auswählen

->S/MIME-Sicherheit->Zertif ikate->Ihre Zer-

t i f ikate->Importieren 

· Gespeicherte PKCS12-Datei aus Firefox

auswählen und Passwort eingeben etc.

·  Zertif ikat “TC Class 1 VI” von http://www.

trustcenter.de/infocenter/root_certif icates.

Abb. 1

htm#2496 herunterladen 

· Zertif ikat in Thunderbird instal l ieren über

-> S/MIME-Sicherheit->Zertif ikate->Zertif i-

zierungsstel len->Importieren, al le Häkchen

setzen

· Dann noch bei “Digitale Unterschrift” des

Postfaches eine Identität auswählen (wahr-

scheinl ich nur eine importiert), “Nachrich-

ten digital unterschreiben (als Standard)”

anhaken

Outlook 2003

Schritte 1-7 wie Thunderbird  ·Optionen ->

Sicherheit -> Digitale ID Importieren ->

Gespeichertes Zertif ikat auswählen. Kenn-

wort ist das, was beim speichern angegeben

wurde. Die ID muss angegeben werden, der

Sinn ist mir aber noch nicht aufgegangen.

Ich habe einfach die Mailadresse angege-

ben.

· Optionen -> Sicherheit -> Einstel lungen…

(Verschlüsselte Nachrichten) -> Zertif ikat

auswählen bei Sicherheitszertif ikat und

Verschlüsselungzertif ikat.

· Optionen -> Sicherheit -> Verschlüsselte

Nachrichten -> “Nachrichten digitale Signa-

tur hinzufügen” aktivieren.

Outlook 2007

Hier gibt es anscheinend unter Extras neben

Optionen einen Punkt “Verschlüsselungsein-

stel lungen” oder so ähnlich anstatt dem Punkt

Sicherheit unter Optionen.

Outlook Web Access

Für die Verwendung von Zertif ikaten kann

man Outlook Web Access nur mit dem Internet

Explorer verwenden. Um die Zertif ikate zu in-

stal l ieren geht man wie folgt vor:

1. Fal ls die Schritte 1-7 über den Firfox aus-

geführt wurden: Das unter Punkt 8 gespei-

cherte Zertif ikat öffnen und als persönl iches

Zertif ikat speichern.

2. Im Web Access unter Optionen -> Nachrich-

tensicherheit das ActiveX Steuerelement

instal l ieren.

3. Nach der Instal lat ion die neue Option

“Nachrichten digitale Signatur hinzufügen”

aktivieren.

Anmerkung Verschlüsselung in Outlook

Um in Outlook Dateien verschlüsselt zu ver-

senden, muss der Public Key des Empfängers

unter dem Kontakt->Zertif ikate eingetragen

werden.

Bitte tei lt mir mit, wenn in der Anleitung ein

Fehler ist, damit ich ihn entsprechend anpassen

kann. 
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eBay-Magazin: Auferstanden aus dem ‘Long Tail’
Vom: 29.05.2007 22:39
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/Lww5
Kategorien: Aktuelles

 Seit  dem 11.03.2007 erscheint deutschland-

weit das ‘eBay-Magazin’.  1 Verlegt wird das

Magazin nicht von eBay selbst, sondern von

Gruner + Jahr. 2 Es wird ausdrückl ich darauf

hingewiesen, dass eine “eigenständige Redak-

t ion” das Magazin erstel l t .  So eigenständig,

dass es s icherl ich dem Zufal l  zuzuschreiben

ist,  dass s ich die Titelstory (”Wir haben aus-

gemistet: 2900 Euro verdient”) erstaunl ich

eng an der aktuel len eBay-Werbekampagne

orient iert.  3 Die Welt schl ießt ferner den

Schluss, dass die Idee einer solchen “Commu-

nity-Zeitschr i f t” ein neuer Trend ist,  um hier-

über Kunden über Abonnements zu binden und

zu mehr Transakt ionen zu bewegen. Hieraus

macht auch eBay keinen Hehl und preist am

selben Tag einen Preisvortei l  in Höhe von 10%

auf ein Abonnement an. 4

Dennoch ist keine Neuentdeckung des Pr int-

kanals gegeben. Viele größere Instut i t ionen

setzen seit  je her den Pr intkanal zur Kunden-

pf lege und -bindung ein. Darunter Kranken-

kassen, Mitarbeiterzeitungen 5 großer Unter-

nehmen und selbst die Post bietet mit “Einkauf

aktuel l” e in gedrucktes Kundenbindungsin-

strument an. Neu ist v ie l  mehr, dass die Gruppe

der eBay-Nutzer nicht mehr eine kleine Nische

ist,  sondern mit 20 Mio. Nutzern ein Marktpo-

tenzial  bietet, das über den tradit ionel len

Zeitschr i f tenvertr ieb adressierbar ist .  1

Doch welche Communitys haben eine derart

große Nutzerzahl,  dass s ich ein eigener Pr int-

t i te l  lohnt? Und welche der eBay-Nutzer s ind

grundsätzl ich an den Inhalten der eBay-Com-

munity interessiert,  grei fen aber nicht zu der

Zeitschr i f t ,  wei l  s ie nicht ausschl ießl ich an

eBay ’s “Nachrichten” interessiert s ind? Welche

Informationen durchlaufen die Fi l ter der “ei-

genständigen Redakt ion” und welche nicht?

Sicherl ich zufäl l ig wird es auch in dem eBay-

Magazin keine Erfahrungsberichte von Benut-

zern geben, die übers Ohr gehauen wurden.

Wie viele Communitys gibt es auf der Welt?

Durch das Erscheinen des eBay-Magazins

wird klar gezeigt, dass Pr intmedien Relevanz

haben. Führt man sich die ‘Long Tai l ’ -Theorie

von Chris Anderson 6 vor Augen, wird deutl ich,

welche Potenziale in einem Printmedium

stecken, welches automatis iert und abonnent-

spezi f isch Inhalte aus nicht nur einer Commu-

nity, sondern al len Bereichen des Internets

zusammenstel l t .  Darüber hinaus kann dieses

neue Medienobjekt mit aktuel len Inhalten,

persönl ichen Diensten (Terminkalender, Wet-

ter, etc.),  Nachrichten und Mehrwertdiensten

bestückt werden. Berücksicht igt man ferner,

dass auch die Werbung zielgruppengenau

geschaltet werden kann, ist k lar, dass dieses

Medium eine wahre Innovat ion wäre. Das

Start-Up “medieninnovat ion.com” plant der-

zeit  die Entwicklung eines solchen Medienob-

jektes. 7

Ohne ein solches Medium werden wir v ie l-

le icht noch ein paar weitere Web-Community-

Zeitschr i f ten er leben. Aber die meisten Com-

munity-Mitgl ieder bleiben vor dem Bi ldschirm

sitzen, müssen die Informationen ihres Inter-

essenskegels selbst zusammensuchen und

können nicht auf eine monatl iche oder wö-

chentl iche Zusammenstel lung in gedruckter

Form zurück grei fen; ungeachtet dessen, dass

sie bereit  wären, für diesen Service zu zahlen.

_____________________

[1] http://www.gujmedia.de/news/archiv/?

id=207697 

[2] http://www.welt.de/webwelt/art ic le863362/

Ebay_gibts_jetzt_auch_gedruckt.html 

[3] http://www.dwdl.de/art ic le/news_10889,00.

html 

[4] http://www2.ebay.com/aw/de/200705.

shtml 

[5] Zu verstehen als interne Kunden.

[6] http://en.wikipedia.org/wiki/The_Long_Tai l  

[7] http://www.medieninnovat ion.com 

HTC Touch Pro - Probleme, Probleme, Rückgabe
Vom: 31.01.2009 12:25
Quelle: Der Kellergeist
Beitragslink: http://surl1.de/UNvM
Kategorien: Boulevard, Sonstiges

 E n d e  N o v e m b e r  2 0 0 8  e r w a r b  i c h  m i r

e i n  H T C  To u c h  P r o .  D i e  K a u f e n t s c h e i -

d u n g  f i e l  n a c h  g r ü n d l i c h e m  V e r g l e i c h

d e r  F e a t u r e l i s t e n :  B l a c k b e r r y ,  i P h o n e

&  C o .  k o n n t e  e i n f a c h  n i c h t  m i t h a l t e n :

· W i n d o w s  M o b i l e  6 . 1  P r o f e s s i o n a l  a l s

B e t r i e b s s y s t e m  e r m ö g l i c h t  d e n  B e -

t r i e b  z a h l r e i c h e r  A p p l i k a t i o n e n  d i e

e s  n i c h t  f ü r  I p h o n e  &  C o  g i b t ,  d a r -

u n t e r  N a v i g a t i o n s s o f t w a a r e  w i e

To m To m

· D a s  G e r ä t  k a n n  a l s  I n t e r n e t - G a t e w a y

g e n u t z t  w e r d e n :  N o t e b o o k  v e r b i n d e t

s i c h  ü b e r  U S B s  o d e r  B l u e t h o o t h  m i t

d e m  G e r ä t  u n d  i s t  d i r e k t  p e r  U M T S

o n l i n e

D i e s e  b e i d e n  M e r k m a l e  w a r e n  d i e

H a u p t a r g u m e n t e  f ü r  d e n  E r w e r b ;  i n

d e n  a n d e r e n  E i g e n s c h a f t e n  s t a n d  e s

d e r  K o n k u r r e n z  i n  n i c h t s  n a c h t .

H a r d w a r e ,  B i o s ,  B e t r i e b s y s t e m ? !

I n  B e t r i e b  g e n o m m e n  i s t  d i e  B e g e i -

s t e r u n g  s c h n e l l  v e r f l o g e n .  D a s  G e r ä t

i s t  e x t r e m  l a n g s a m .  I n  m a n c h e n  S i t u a -

t i o n e n  l i e g t  d i e  R e a k t i o n s z e i t  b e i  e i n -

f a c h e r  A k t i o n e n ,  w i e  S t a r t - M e n ü  ö f f -

n e n ,  i m  B e r e i c h  v o n  3  -  5  S e k u n d e n ;

o h n e  d a s  e i n  a n d e r e s  P r o g r a m m  i m

H i n t e r g r u n d  l ä u f t .  B e i  a l l e n  w e i t e r e n

m i t  a u f g e f a l l e n e n  F e h l e r n  ( v g l .  u n -

t e n ) ,  i s t  e s  n i c h t  k l a r,  w a s  a m  G e r ä t

s e l b s t  ( B i o s ) ,  a n  W i n d o w s  M o b i l e  o d e r

a n  d e r  H a r d w a r e  l i e g t .  F a k t  i s t ,  d a s

G e r ä t  k a n n  i n  U m g e b u n g e n ,  i n  d e n e n

m a n  a u f  e i n  f u n k t i o n i e r e n d e s  Te l e f o n

a n g e w i e s e n  i s t ,  n i c h t  b e n u t z t  w e r d e n .

H i e r  d i e  F e h l e r l i s t e :

1 .  N i c h t  E r r e i c h b a r k e i t  m i t  U M T S  

D a s  G e r ä t  b u c h t  s i c h  s t a n d a r d m ä ß i g

ü b e r  U M T S  i n  e i n  N e t z  e i n ,  w e n n  d i e s

v e r f ü g b a r  i s t .  S c h n e l l  s t e l l t e  s i c h  j e -

d o c h  h e r a u s ,  d a s s  i c h  s o d a n n  n a c h

e i n i g e r  Z e i t  n i c h t  e r r e i c h b a r  b i n ,  o b -

w o h l  d a s  H a n d y  v o l l e n  E m p f a n g  h a t .

E s  g e h t  s o g a r  s o w e i t ,  d a s s  m a n  n i c h t

m a l  r a u s t e l e f o n i e r e n  k a n n ,  o b w o h l

v o l l e r  E m p f a n g  d a  w a r.  N a c h  R ü c k s p r a -

c h e  m i t  d e m  N e t z b e t r e i b e r,  T - M o b i l e ,

w u r d e  d a s  G e r ä t  a l s  S c h u l d i g e r  h i e r f ü r

i d e n t i f z i e r t .  D i e s  d e c k t  s i c h  a u c h  m i t

d e n  E r f a h r u n g e n  z w e i e r  H T C  To u c h

P r o - L e i d e n s g e n o s s e n ,  d i e  d a s  s e l b e

P h ä n o m e n  b e i  O 2  h a b e n  u n d  d a h e r  -

w i e  i c h  -  U M T S  v o l l k o m m e n  a b g e s c h a l -

t e t  h a b e n .

2 .  N i c h t e r r e i c h b a r k e i t  p e r  E D G E  

D a m i t  n i c h t  g e n u g .  D a  i c h  r e g e l m ä ß i g

T - M o b i l e - S M S  e r h i e l t ,  d a s s  e i n  A n r u f e r

m e i n e  M a i l b o x  a n g e r u f e n  h a t ,  h a b e  i c h

p a r a l l e l  p e r  M u l t i s i m  m e i n  a l t e s  Te l e -

f o n  r e a k t i v i e r t .  E s  s t e l l t  s i c h  h e r a u s ,

d a s s  d a s  H T C  a u c h  i n  n o r m a l e n  G R P S /

E D G E - U m g e b u n g e n  n i c h t  e r r e i c h b a r

i s t .  D a s  a l t e  H a n d y  k l i n g e l t ,  d a s  n e u e

a b  u n d  z u  n i c h t .  B e s o n d e r s  h ä u f i g  w a r

d i e s  a u f  d e r  A u t o b a h n  z u  b e o b a c h t e n

-  v e r m u t l i c h  w e i l  s i c h  d a s  G e r ä t  h i e r

a l l e  X  M i n u t e n  a n  e i n e m  n e u e n  M a s t

e i n b u c h e n  m u s s ! ?  K e i n e  A h n u n g  -  i n

j e d e m  F a l l  u n t r a g b a r !

3 .  G e r ä t  s t ü r t z t  b e i  i n t e n s i v e m

G e b r a u c h  5  -  8 x  p r o  T a g  a b .  

A u f  d e r  F a h r t  i n  d e n  W i n t e r u r l a u b

h a t t e  i c h  e r s t m a l i g  r i c h t i g  Z e i t ,  m i c h

m i t  d e m  G e r ä t  a u s e i n a n d e r  z u  s e t z e n .

B e i  e i n e m  i n t e n s i v e m  G e b r a u c h  s t ü r t z t

d a s  G e r ä t  u n g l a u b l i c h  h ä u f i g  h a r t  a b .

D e r  N e u s t a r t  d a u e r t  c a .  1  M i n u t e !

4 .  “ N e u e  A u f g a b e ”  

J e t z t  k a n n  i c h  n a c h v o l l z i e h e n ,  w i e s o

G a r t n e r  f ü r  M i c r o s o f t  n i c h t s  g u t e s

v e r h e i ß t .  W e r  W i n d o w s  M o b i l e  6  e i n m a l

g e s e h e n  h a t ,  f r a g t  s i c h ,  w i e s o  e s

ü b e r h a u p t  v e r k a u f t  w i r d .  D i e  U s a b i l i t y
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 7 .  O p e r a  M o b i l e  h ä n g t  s i c h  s e h r

h ä u f i g  a u f  

W a s  h a t  d a s  m i t  d e m  H T C  z u  t u n ? !

G a n z  e i n f a c h :  B e i  a n d e r e n  D e v i c e s  l ä u t

d e r  O p e r a  B r o w s e r  w e s e n t l i c h  s t a b i l e r

u n d  f ü r  d a s  H T C  D i a m o n d  h a t  H T C

b e r e i t s  e i n e n  P a t c h  v e r ö f f e n t l i c h t ,  b e i

d e m  O p e r a  w e n i g e r  a b s t ü r t z e n  s o l l .  F ü r

d a s  To u c h  P r o  g i b t  e s  d e n  n o c h  n i c h t .

8 .  I n k o m p e t e n t e r  S u p p o r t  

Ü b e r  d a s  s t ü m p e r h a f t e  H T C - F o r m u l a r

h a b e  i c h  j a  s c h o n  g e b l o g g t .  D e r  S u p -

p o r t  i s t  g e n a u s o .  N a c h d e m  i c h  d e m

S u p p o r t  m e i n e  P r o b l e m  g e s c h i l d e r

h a b e  e r h i e l t  i c h  f o l g e n d e  M a i l :

“ [ . . . ]  B i t t e  g e h e n  S i e  z u :  h t t p : / / w w w .

h t c . c o m / w w w / s u p p o r t . a s p x  A l t e r n a t i v

g e h e n  S i e  z u :  h t t p : / / w w w . h t c . c o m /

s e l e c t _ c o u n t r y . h t m , ,  s e l e k t i e r e n  I h r

L a n d  u n d  k l i c k e n  a u f  d e n  S u p p o r t

R e i t e r.  S i e  k o e n n e n  a u c h  u n s e r e  C a l l -

c e n t e r  u n t e r  x x x x x x  a n r u f e n ,  f a l l s  S i e

n o c h  w e i t e r e  F r a g e n  h a b e n  s o l l t e n .

[ . . . ] “ .

I c h  h a b e  e s  l e i d e r  b i s  h e u t e  n i c h t

g e s c h a f f t  “ x x x x x x x ”  a n z u r u f e n .  I n t e r -

p u n k t i o n ? !  W a s  i s t  d a s  d e n n ?

W e i t e r h i n  w u r d e  e i n e  R ü c k n a h m e  d e s

e i n d e u t i g  g r a v i e r e n d e  M ä n g e l  a u f w e i -

s e n d e n  G e r ä t s  n a t ü r l i c h  k a t a g o r i s c h  i n

d e r  S t a n d a r d a n t w o r t  a b g e l e h n t .  N i c h t

n u r  d a s ,  a u c h  d e r  A u s t a u s c h  w i r d  k a -

t e g o r i s c h  a b g e l e h n t :  “ L e i d e r  k o e n n e n

w i r  d a s  G e r a e t  n i c h t  a u s t a u s c h e n ,

s o n d e r n  d i e  R e p a r a t u r  a n b i e t e n .”  I c h

f r a g e  m i c h ,  w a s  d i e  d a  r e p a r i e r e n

w o l l e n ! ?

9 .  H T C  k l i n g e l t  n i c h t  m i t  M P 3 - T o n

v o n  S p e i c h e r k a r t e  

I s t  s o ,  p r o b i e r t  e s  a u s .  M P 3  e i n s t e l -

l e n ,  t e s t e n  - >  l ä u f t .  S t u n d e n  w a r t e n ,

m a l  a n r u f e n  - >  k l a p p t  n i c h t .

1 0 .  T a s t e n s p e r r e  l ö s e n  k l a p p t  n u r

j e d e s  3 .  M a l  

H i e r z u  m u s s  m a n  a u f  E n t s p e r r e n  u n -

t e n  l i n k s  a u f  d e m  D i s p l a y  k l i c k e n ,

d a r a u f  h i n  e r s c h e i n t  e i n  S p r u c h  ‘ T i p -

p e n  S i e  a u f  “ E n t s p e r r e n ”  o d e r  d r ü c k e n

S i e  “ * ” ‘ ,  a b e r  d e r  B u t t o n  “ E n t s p r e r r e n ”

f e h l t .

1 1 .  D a t e n v e r b i n d u n g e n  l a s s e n

s i c h  n i c h t  a b s c h a l t e n .  

U m  i m  A u s l a n d  R o a m i n g - G e b ü h r e n  z u

v e r m e i d e n ,  l i e g t  e s  d o c h  n a h e ,  i n  d e n

E i n s t e l l u n g e n  a k t i v i e r e n  z u  k ö n n e n ,

d a s s  D a t e n v e r b i n d u n g e n  n u r  a u f  N a c h -

f r a g e  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  k ö n n e n ! ! !

N i c h t  b e i  W i n d o w s  M o b i l e …  H i e r  m u s s

m a n  d a r a u f  v e r t r a u e n ,  d a s s  k e i n e  i m

H i n t e r g r u n d  l a u f e n d e  S o f t w a r e  o n l i n e

g e h t .

D i e  L ö s u n g  - >  A m a z o n

A u f  d e r  S u c h e  n a c h  H ä n d l e r n ,  d i e  d a s

H T C  a n b o t e n ,  b i n  i c h  u n w e i g e r l i c h  a u f

A m a z o n  g e s t o ß e n .  D i e s e  w a r e n  i m

v e r g l e i c h  z u  A L L E N  a n d e r e n ,  v o n  H T C

e m p f o h l e n e n  H e r s t e l l e n  d e r  g ü n s t i g -

s t e .  N i c h t  n u r  d a s ,  n a c h  t e l e f o n i s c h e r

R ü c k f r a g e  b e i  d e m  s e h r  n e t t e n  A m a -

z o n - S u p p o r t  t e i l t e  m a n  m i r  m i t ,  d a s s

i c h  d a s  G e r ä t  a u c h  E n d e  J a n u a r  2 0 0 9

n o c h  z u r ü c k  g e b e n  k ö n n e  u n d  o h n e  z u

z ö g e r n  d a s  G e l d  e r s t a t t e t  b e k ä m e .  D a s

w a r  e i n e  V o r w e i h n a c h t s a k t i o n  -  n o r -

m a l e r w e i s e  g i l t  d i e  F r i s t  e i n e n  M o n a t .

D a s  e r w o r b e n e  Z u b e h ö r,  w i e  A u t o -

H a l t e r u n g ,  e t c .  k o n n t e  i c h  b e i  e i n e m

A m a z o n - H ä n d l e r  e b e n f a l l s  z u r ü c k g e -

b e n .

M i t t l e r w e i l e  i s t  d a s  G e l d  w i e d e r  g u t -

g e s c h r i e b e n  u n d  d i e  Ä r a  H T C  b e e n d e t .

I c h  d e n k e ,  i c h  w e r d e  m i r  j e t z t  e r s t

m a l  e i n  n o r m a l e s  Te l e f o n  z u m  t e l e f o -

n i e r e n  h o l e n  u n d  e v t l .  e i n  a n d e r e s

D e v i c e  z u r  N a v i g a t i o n  u n d  D a t e n v e r -

a r b e i t u n g .

P. S . :  A l s o  h ä t t e  i c h  m i c h  d o c h  m a l  a u f

d e n  e r s t e n  E i n d r u c k  v e r l a s s e n  s o l l e n  

FreeBSD - und der Server rennt!
V o m :  0 7 . 0 5 . 2 0 0 7  1 8 : 2 8
Q u e l l e :  D e r  K e l l e r g e i s t
B e i t r a g s l i n k :  h t t p : / / s u r l 1 . d e /
h R 7 J
K a t e g o r i e n :  I T  /  I S

 Es ist immer das gleich Dilemma: Es muss ein neuer

Server aufgesetzt werden, man spielt eine Linux-Distri-

bution drauf und findet eine Fülle von compilierten

Softwarepaketen, die genau jene Option nicht haben,

die man braucht. Ein aktuelles Beispiel ist OpenSuse

10.1, wo pcre ohne UTF-8 -Unterstützung gebaut wurde

und somit in allen darauf aufbauenden Anwendungen

ein regulärer Ausdruck wie “/^\pL+$/” nicht verarbeitet

werden kann. Weiterhin ist für den professionellen

Betrieb eines Webservers, der PHP-Interpreter stets

ohne die Optionen gebaut, die man braucht – egal ob

man Fedora, Opensuse oder Debian benutzt.

Ein Kollege machte mich da auf FreeBSD aufmerksam

und insbesondere dort auf die Organisation der Pro-

gramme in so genannten „Ports“. Für jede in FreeBSD

verfügbare Anwendung (Stand 07.05.2007: 16.984

Softwarepakete) sind die benötigten Patches, um diese

unter FreeBSD installieren und betreiben zu können,

enthalten. Ferner sind die für die Kompilierung der

Software verwendeten Konfigurationsparameter (confi-

gure arguments) in einer Makefile dokumentiert. Ist es

also gewünscht, eine Anwendung mit einer speziellen

Option zu bauen, kann diese problemlos ergänzt wer-

den, ohne die Standardoptionen zu verwerfen. Jedes

installierte Softwarepaket wird in einer Paketdatenbank

verwaltet und kann hierüber auch wieder gelöscht

werden, unabhängig davon, ob es angepasst oder

normal gebaut wurde.

Beispiel: Bau eines MySQL-Servers 5.1 mit angepas-

ster Konfiguration:

cd /usr/ports/databases/mysql51-server

# Konfigurationsparameter anpassen

joe Makefile

# MySQL bauen

make install clean

# In installieren Pakete nach mysql suchen

pkg_info | grep –i mysql

# liefert u.a. "mysql-server-5.1.17 Mul-

tithreaded SQL database (server)"

# Mysql wieder löschen

pkg_delete mysql-server-5.1.17 

Dies ist ein erheblicher Vorteil gegenüber Linux-Dis-

tributionen, die kein Ports-System benutzen. Bei Suse

werden beispielsweise alle installierten RPM-Pakete in

einer Datenbank gespeichert („rpm -qa“ zeigt alle in-

stallierten Pakete). Eine manuell gebaute Anwendung

muss erst mühevoll in ein RPM überführt und dann in-

stalliert werden, um sie in diese Datenbank einzufügen.

Ganz davon abgesehen, dass die verwendeten Stan-

dard-Konfigurationsparameter der einzelnen Anwen-

dungssoftware nicht transparent dokumentiert sind.

Darüber hinaus bin ich enorm positiv von der Perfor-

mance überrascht! Ohne einen realen Benchmark

durchgeführt zu haben, ist die gefühlte Geschwindigkeit

beim Betrieb einer umfangreichen Webanwendung

gegenüber der vorher installierten Fedora- und Open-

suse-Installation atemberaubend!

Negativ anzumerken ist, dass FreeBSD per se nicht

die Hardwareunterstützung bietet, wie beispielsweise

eine aktuelle Linux-Distribution. Da ich FreeBSD als

Serverbetriebssystem getestet habe, muss aber auch

keine aktuelle Grafikkarte unterstützt werden.

Mehr Infos zum Thema:

http://www.freebsd.org/de/ 

http://www.freshports.org/ 

http://www.allbsd.de/dokumente/fbsdflyer/files/flyer-de-

fbsd-why-bsd.pdf 

Download Ports: ftp://ftp.freebsd.org/pub/FreeBSD/

ports/ports/ports.tar.gz

FreeBSD aus CVS aktualisieren: http://wiki.bsdforen.

de/howto/make_world#make_installworld 

i386er-Kernel mit SMP für Hyperthreading-CPUs: http://

wiki.bsd-crew.de/index.php/FreeBSD_Hyperthreading 
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